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Limburg: Bewaffnete Bedrohung und
Verkehrsunfälle sorgen für Aufsehen

In Limburg ereigneten sich mehrere Vorfälle: Passanten
wurden bedroht, Geld aus einer Kirche gestohlen und ein

Verkehrsunfall verletzt.

03.09.2024 – 15:11

PD Limburg-Weilburg – Polizeipräsidium Westhessen

Limburg, eine Stadt, die oft für ihre historische Architektur und
ruhige Atmosphäre bekannt ist, kommt nun mit beunruhigenden
Vorfällen in die Schlagzeilen. In verschiedenen Teilen der Stadt
haben sich in kurzer Zeit mehrere Zwischenfälle ereignet, die
sowohl die öffentliche Sicherheit als auch das Vertrauen der
Bevölkerung auf die Probe stellen.

Am Montag, den 2. September 2024, wurde die Polizei gegen
17:15 Uhr zur Grabenstraße gerufen, nachdem mehrere
Passanten in der Gegend alarmiert waren. Ein 46-jähriger Mann
bedrohte die Anwesenden mit einer Waffe und einem Messer.
Bei der Waffe handelte es sich allerdings um eine Softairwaffe,
die in solchen Situationen erschreckend wirkt, jedoch nicht die
lethale Gefahr einer echten Feuerwaffe mit sich bringt. Trotzdem
ist solches Verhalten nicht zu unterschätzen. Der wohnsitzlose
Limburger wurde von der Polizei schnell festgenommen, und es
ermitteln nun die Beamten wegen Bedrohung.

Diebstahl aus einer Kapelle

Ein weiterer schockierender Vorfall, der die Bürger beunruhigt,



fand zwischen dem 26. August und dem 2. September statt.
Unbekannte Täter drangen gewaltsam in eine kleine Kapelle in
Niederhadamar ein und entwendeten Geld aus dem Opferstock.
Die Tat wurde am Montagmittag gemeldet, und die Polizei
Limburg bittet nun um Hinweise, die zur Aufklärung des Vorfalls
beitragen könnten. Solche Diebstähle aus religiösen Stätten
werfen Fragen zu den Motiven der Täter auf und verletzen oft
das Vertrauen der Gemeinde in die Sicherheit ihrer heiligen
Orte.

Zusätzlich zu diesen Vorfällen war die Polizei auch im Rahmen
von Sicherheitskontrollen aktiv. Am Freitag und Montag führten
Beamte der Landes- und Bundespolizei im Rahmen des
Programms „Sichere Innenstadt“ Personenkontrollen durch.
Insgesamt wurden 105 Personen kontrolliert, jedoch ohne dass
verbotene Gegenstände gefunden wurden. Das zeigt, dass die
Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit in der Innenstadt von
Limburg effektiv sind, jedoch auch die ständige Wachsamkeit
und Präsenz der Polizei erforderlich bleiben.

Verkehrsunfall mit Personenschaden

Am Montagmorgen um 08:45 Uhr kam es auf der Bundesstraße
49 bei Obertiefenbach zu einem Verkehrsunfall, der die
Verkehrssituation erheblich beeinträchtigte. Ein 80-jähriger
Autofahrer fuhr mit seinem Kia auf die B49 auf und wechselte
dabei auf abrupt auf die linke Spur, ohne den dort fahrenden
Ford eines 55-Jährigen zu beachten. Der Zusammenstoß führte
dazu, dass der Kia gegen die Mittelschutzplanke prallte. Das
Chaos auf der Straße führte zu weiteren Schäden, als ein
58-jähriger Fahrer nicht mehr rechtzeitig reagieren konnte.
Beide Fahrer des Kia wurden verletzt und in ein nahegelegenes
Krankenhaus gebracht.

Diese Vorfälle zeichnen ein Bild von ansteigender Unruhe in der
Region Limburg, wo sowohl die Polizei als auch die Bürger
gefordert sind, wachsam zu bleiben. Ob es sich um
Bedrohungen, Diebstähle oder Verkehrsunfälle handelt, die



Geschehnisse in der Stadt erfordern eine kontinuierliche
Auseinandersetzung mit den Themen Sicherheit und öffentlicher
Ordnung. Die Polizei ist zuversichtlich, dass durch ihre
präventiven Maßnahmen und enge Zusammenarbeit mit
verschiedenen Behörden die Sicherheit der Bürger gewährleistet
werden kann.
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